
BESCHLÜSSE 

BESCHLUSS DER EUROPÄISCHEN ZENTRALBANK 

vom 21. März 2012 

zur Änderung des Beschlusses EZB/2011/25 über zusätzliche zeitlich befristete Maßnahmen 
hinsichtlich der Refinanzierungsgeschäfte des Eurosystems und der Notenbankfähigkeit von 

Sicherheiten 

(EZB/2012/4) 

(2012/180/EU) 

DER EZB-RAT — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, insbesondere auf Artikel 127 Absatz 2 erster Gedanken­
strich, 

gestützt auf die Satzung des Europäischen Systems der Zentral­
banken und der Europäischen Zentralbank (nachfolgend die 
„ESZB-Satzung“), insbesondere auf Artikel 3.1 erster Gedanken­
strich und Artikel 18.2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Gemäß Artikel 18.1 der ESZB-Satzung können die Euro­
päische Zentralbank (EZB) und die nationalen Zentral­
banken der Mitgliedstaaten, deren Währung der Euro ist 
(nachfolgend „NZBen“), Kreditgeschäfte mit Kreditinstitu­
ten und anderen Marktteilnehmern abschließen, wobei 
für die Darlehen ausreichende Sicherheiten zu stellen 
sind. Die Kriterien zur Bestimmung der Notenbankfähig­
keit von Sicherheiten für geldpolitische Operationen des 
Eurosystems sind in Anhang I der Leitlinie EZB/2011/14 
vom 20. September 2011 über geldpolitische Instru­
mente und Verfahren des Eurosystems ( 1 ) (nachfolgend 
als „Allgemeine Regelungen“ bezeichnet) enthalten. 

(2) Die NZBen sollten nicht verpflichtet sein, notenbank­
fähige Bankschuldverschreibungen als Sicherheit für Kre­
ditgeschäfte des Eurosystems anzunehmen, die durch ei­
nen Mitgliedstaat garantiert sind, für den ein Programm 
der Europäischen Union und des Internationalen Wäh­
rungsfonds besteht, oder dessen Bonitätsbeurteilung nicht 
im Einklang mit dem Schwellenwert für die hohen Boni­
tätsanforderungen des Eurosystems steht. 

(3) Eine solche Maßnahme kann befristet angewendet wer­
den. Diese Maßnahme sollte daher durch Änderung des 
Beschlusses EZB/2011/25 vom 14. Dezember 2011 über 
zusätzliche zeitlich befristete Maßnahmen hinsichtlich der 
Refinanzierungsgeschäfte des Eurosystems und der 
Notenbankfähigkeit von Sicherheiten ( 2 ) eingeführt 
werden, — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS GEFASST: 

Artikel 1 

Änderung 

In den Beschluss EZB/2011/25 wird folgender Artikel 4a einge­
fügt: 

„Artikel 4a 

Annahme bestimmter staatlich garantierter Bankschuld- 
verschreibungen 

(1) Die NZBen sind nicht verpflichtet, notenbankfähige 
Bankschuldverschreibungen als Sicherheit für Kreditgeschäfte 
des Eurosystems anzunehmen, die durch einen Mitgliedstaat 
garantiert sind, für den ein Programm der Europäischen 
Union und des Internationalen Währungsfonds besteht, 
oder dessen Bonitätsbeurteilung nicht im Einklang mit dem 
Schwellenwert für die hohen Bonitätsanforderungen des Eu­
rosystems für Emittenten und Garanten marktfähiger Sicher­
heiten gemäß den Abschnitten 6.3.1 und 6.3.2 der Allgemei­
nen Regelungen stehen. 

(2) Die NZBen informieren den EZB-Rat, wenn sie be­
schließen, die Wertpapiere gemäß Absatz 1 nicht als Sicher­
heit anzunehmen.“ 

Artikel 2 

Inkrafttreten 

Dieser Beschluss tritt am 23. März 2012 in Kraft. 

Geschehen zu Frankfurt am Main am 21. März 2012. 

Der Präsident der EZB 

Mario DRAGHI
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